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• Hintergrundinformationen zu EBP

• Wissenschaftliche Erkenntnisse (externe Evidenz)

• Professionelle Expertise (interne Evidenz)

• Perspektive der Klient:in

• Rahmenbedingungen (Kontext)

• Fokus: externe Evidenz finden und einbinden

• Ausblick

Übersicht



Evidenz (im Kontext der Evidenzbasierten Medizin/EBM)

... leitet sich vom englischen Wort „evidence“ = Nach- oder Beweis ab und 
bezieht sich auf die Informationen aus klinischen Studien, die einen 
Sachverhalt erhärten oder widerlegen. 
(https://www.ebm-netzwerk.de/de/service-ressourcen/ebm-glossar) 

Evidenzbasierte Praxis (EBP)
„der gewissenhafte, ausdrückliche und vernünftige Gebrauch der 
gegenwärtig besten externen, wissenschaftlichen Evidenz für 
Entscheidungen in der […] Versorgung individueller Patienten“  (angelehnt an: Sackett 
et al 1997)

Evidenz / Evidenzbasierte Praxis

Es geht letztlich darum - im Rahmen der Ergotherapie - Dinge zu tun und 
Entscheidungen zu treffen, für die es gute (nachgewiesene) Gründe gibt.

https://www.ebm-netzwerk.de/de/service-ressourcen/ebm-glossar
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Evidenzbasierte Praxis (EBP)

angelehnt an: Sackett et al., 2000



Wissenschaftliche Erkenntnisse/
externe Evidenz

• Verfügbarkeit/ 
Zugänglichkeit

• Qualität  methodische 
Bewertung

• Evidenzlücken

• objektiv

• messbar

• reproduzierbar

• übertragbar



Professionelle Perspektive/ 
interne Evidenz

• eigene Expertise + inter-
professioneller Diskurs
• Ausbildung & ggf. Weiterbildung

• lebensbegleitendes Lernen 
(Fachliteratur, Austausch, spez. 
Fortbildungen, ...)

• Erfahrung, Reflexion

• professioneller ET-Prozess

• Austausch (Kolleg:innen, 
Expert:innen, interprofessionell)

• individuell aggregiertes 
Wissen

• subjektiv

• erprobt in der Umsetzung 
und Modifikation



Perspektive Klient:in

• aktiv im Therapieprozess

• Expertise durch
• Wissen und Erfahrungen

• Werte und Wünsche (oder 
Ablehnung)

• Anliegen und Ziele

• Bereitschaft und Möglichkeiten der 
Beteiligung

• Ressourcen und Defizite

• individuellen Lebenshintergrund

• subjektiv

• evtl. erprobt

• elementar für die 
erfolgreiche Umsetzung 
im Alltag des:der Klient:in



Rahmenbedingungen/ Kontext

• bestimmte Maßnahmen 
erfordern bestimmte 
Rahmenbedingungen

• bestimmte Rahmenbedingungen 
ermöglichen/ erschweren 
bestimmte Maßnahmen

• Rahmenbedingungen: Zeit, Ort/Raum, 
Ausstattung/Materialien, Zugehörige, Sicherheit

• individuell

• unterschiedlich 
veränderbar



Stichwort „Zusammenspiel“



.... kommen wir zur externen Evidenz, 
bzw. zur Umsetzung ....



• Datenbanken, Studienregister

• Fachzeitschriften 

• Leitlinien

• Fachbücher

• Expert:innen 

Herausforderungen: Zeit, Zugang, Wertigkeit der Evidenz, 
Gültigkeit von Wissen, Sprache & Kompetenzen bez. 
Einschätzung ihrer Aussagekraft

Mögliche Quellen externer Evidenz



Lösungsansätze

Viele Service-Angebote des DVE können Sie bei 
diesen Herausforderungen unterstützen!

EBP-Datenbank

Weitere ergotherapie-
relevante Datenbanken

Zugang OTDBASE

Recherche-Tipps, konkrete 
Hilfen, Vorlagen

Informationen zu Leitlinien
& Zugang zu Leitlinien

EBP-Newsletter

Assessment-Datenbank
(https://dve.info/ergotherapie/assessment

-bereich)



EBP-Datenbank des DVE

• deutsche Sprache

• ergotherapierelevante 
(Wirksamkeits-)Studien

• Studienzusammenfassungen

• kritische Bewertung

• Glossar

• Hilfebereich

• für Mitglieder kostenfrei

• einfache/erweiterte Suche

• Speicherung der Suche

• Export der Treffer

• Suchhistorie

https://ebp.dve.info/







Erweiterte Suche: Suchhistorie nutzen

Praxistipp:
1 x monatlich wiederholen und up 

to date bleiben! 



 in der EBP-DB  Hilfebereich

• Aufbau einer Literaturrecherche

• Vorlage Formulierung einer PICO-Frage

• „Gebrauchsanleitung“ Datenbank

• Glossar

 Weitere Hilfen auf der DVE-Homepage: 
Evidenzbasierte Praxis, Leitlinien, Assessment-Bereich 

Recherche-Tipps, konkrete Hilfen, 
Vorlagen



Weitere ET-relevante Datenbanken

OTDBASE: mitglieder@dve.info 

LIVIVO: https://fernzugriff.zbmed.de/  

Kooperation mit DVE: 
https://www.cochrane.org/de/evidence 

https://refhunter.org/ 

mailto:mitglieder@dve.info
https://fernzugriff.zbmed.de/
https://www.cochrane.org/de/evidence
https://refhunter.org/


Leitlinien sind für die gesundheitliche Versorgung systematisch entwickelte 
Handlungsempfehlungen für eine angemessene Vorgehensweise bei speziellen 
gesundheitlichen Problemen. Sie werden regelmäßig auf ihre Aktualität hin überprüft und 
ggf. fortgeschrieben.

Leitlinien können eine gute Hilfe für die evidenzbasierte Praxis (EBP) sein, weil sie im 
Idealfall den aktuellen Stand der Forschung kombiniert mit Expertenmeinung in gut 
verständlicher Form als Handlungsempfehlung zusammenfassen.

Zu beachten ist aber: "Leitlinien sind Orientierungshilfen im Sinne von `Handlungs- und 
Entscheidungskorridoren´, von denen in begründeten Fällen abgewichen werden kann oder 
sogar muss." (AWMF & ÄZQ: Leitlinien-Manual; 2001, S. 68).

Informationen zu Leitlinien & 
Zugang zu Leitlinien (LL)



Leitlinien mit DVE-Beteiligung
https://dve.info/ergotherapie/leitlinien



Leitlinien mit DVE-Beteiligung

• nach 
Fachbereich 
sortiert 

• DVE-
Einschätzung

• Link zu LL



• Überblick

• wesentliche 
Empfehlungen in 
Bezug auf ET

• Info zum LL-Prozess

• Besonderheiten

• Statement 
Mandatsträger:in

DVE-Einschätzung



• grundlegende Kompetenzen aufbauen & pflegen

• geeignete Zeiten finden (fixe Termine, interne Fobi, z. B. Journal Club)

• Kompetenzen von Kolleg:innen nutzen

Recherchieren, was die EBP-Datenbank zu einem 
Thema hergibt

Eine Studienzusammenfassung aus der EBP-
Datenbank genauer anschauen und überlegen, was 

das für eine:n bestimmte:n Klient:in bedeuten könnte.

Einen Fachartikel lesen und zusammentragen, wer 
welche Inhalte davon interessant findet und ggf. 

Fragen gemeinsam klären.

Eine DVE-Einschätzung zu einer Leitlinie lesen und LL 
bzw. neue relevante Infos daraus dem Team 

vorstellen.
Artikel aus einer Fachzeitschrift untereinander 

aufteilen und sich gegenseitig vorstellen.
Den EBP-Newsletter abonnieren und im Team 

durchsprechen, was interessant/relevant für die 
eigene Arbeit ist.

Die DVE-Homepage zum Thema EBP durchforsten: 
Welche Info finde ich interessant/relevant?

„Evidenzhappen“ des DVE (auf Facebook), 
Studienankündigungen (Et Reha, Homepage) nutzen.

Umsetzungsideen 



Diagnostik   Ziele  Intervention auswählen, 
Rahmenbedingungen berücksichtigen  Intervention umsetzen  
Evaluation

• Was sagt die Wissenschaft?

• Was sagen meine Expertise und Erfahrungen als Therapeut:in?

• Was sagt der:die Klient:in?

• Wie sehen meine Rahmenbedingungen aus?

 Lässt sich das zusammenbringen? Wenn nein: Ist die Diskrepanz 
erklärbar oder lösbar?

Umsetzung



 Optimierung des Therapieprozesses, durch zeitgemäße und nachweislich 
wirksame Interventionen in der Therapie konkreter Klient:innen

• Mit EBP lässt sich den zunehmend komplexen Anforderungen und Aufgaben 
(z. B. dem rasanten Wissenszuwachs) begegnen.

• EBP ist eine Verpflichtung im Sinne der Qualitätssicherung und des 
Wirtschaftlichkeitsgebots (knappe Ressourcen optimal nutzen).

• EBP befördert die systematische Reflexion des eigenen therapeutischen 
Handelns und damit die Qualität der Therapie.

• EBP ist eine ethische Verpflichtung gegenüber unseren Klient:innen, damit die 
jeweils effektivste und effizienteste Intervention zum Einsatz kommt.

Zu guter Letzt



Für das evidenzbasierte Arbeiten gibt es diverse aufbereitete 
Informationen und hilfreiche Formate. 

Es geht darum ins Handeln zu kommen, am besten mit einer 
konkreten Aufgabe starten und sich hier ausprobieren und üben. Es 
ist immer empfehlenswert, dies auf irgendeine Art gemeinsam mit 
anderen zu tun (mit direkten Kolleg:innen oder, falls das nicht 
möglich ist, ggf. auch mit externen Ergotherapeut:innen) und 
Erfahrungen auszutauschen, um zu lernen, sich weiterzuentwickeln 
und auf dem Stand der Dinge der Profession zu bleiben.

Zum Schluss



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

ebp@dve.info

mailto:b.hucke@dve.info
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